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Reposten im Marketing:
Clevere Strategien für
mehr Reichweite
Du denkst, dein Content wäre ein One-Hit-Wonder? Falsch gedacht! Wenn du
clever bist, nutzt du die Macht des Repostens, um deine Reichweite zu
maximieren und deinen Content in einem neuen Licht erstrahlen zu lassen. In
diesem Artikel erfährst du, warum Reposten im Marketing kein Zeichen von
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Faulheit ist, sondern eine smarte Strategie, um aus deiner vorhandenen
Content-Bibliothek das Maximum herauszuholen. Wir gehen tief in die Materie
und zeigen dir, wie du durch Reposten nicht nur neue Zielgruppen erschließt,
sondern auch deine SEO-Performance pushst.

Warum Reposten eine unterschätzte Strategie im Content-Marketing ist
Die besten Plattformen und Formate für das Reposten deines Contents
SEO-Optimierung durch Reposten: So nutzt du doppelte Inhalte zu deinem
Vorteil
Wie du sicherstellst, dass Reposts nicht als Duplicate Content
abgestraft werden
Tools und Techniken, um dein Reposting effizient zu gestalten
Reposten als Teil einer nachhaltigen Content-Strategie
Erfolgreiche Beispiele aus der Praxis: Wer macht es richtig?
Die Do’s und Don’ts des Repostens im digitalen Marketing

Reposten im Marketing ist mehr als nur ein alter Hut aus dem Content-Schrank.
Es ist ein mächtiges Instrument, das dir helfen kann, deine Inhalte effektiv
zu recyceln und so die Reichweite deiner Botschaft zu maximieren. Doch
Vorsicht: Wer unbedacht repostet, riskiert, in die Duplicate-Content-Falle zu
treten und damit seine SEO-Rankings zu gefährden. Deswegen ist es wichtig,
die Kunst des Repostens zu verstehen und strategisch zu meistern. Das
bedeutet, nicht nur den Content zu duplizieren, sondern ihn anzupassen und zu
optimieren, um neue Zielgruppen zu erreichen und bestehende zu reaktivieren.

Im digitalen Marketing dreht sich alles um Sichtbarkeit und Reichweite. Und
hier kommt das Reposten ins Spiel. Wenn du glaubst, dass du alles aus deinem
Content herausgeholt hast, dann denk noch einmal nach. Reposten bietet dir
die Möglichkeit, deine Inhalte einem neuen Publikum zu präsentieren, das
vielleicht beim ersten Mal nicht erreicht wurde. Durch geschicktes Reposting
kannst du nicht nur die Lebensdauer deines Contents verlängern, sondern auch
deine SEO-Strategie auf ein neues Level heben.

Doch wie bei jeder Strategie gibt es auch beim Reposten Regeln und Best
Practices, die du beachten solltest. Es geht nicht darum, Inhalte wahllos zu
vervielfältigen, sondern darum, sie strategisch auf den richtigen Plattformen
und in den richtigen Formaten zu platzieren. Nur so kannst du sicherstellen,
dass dein Reposting nicht nur effizient ist, sondern auch effektiv. In den
folgenden Abschnitten zeigen wir dir, wie du das Reposting meisterst und
daraus einen festen Bestandteil deiner Content-Strategie machst.

Warum Reposten eine
unterschätzte Strategie im
Content-Marketing ist
Das Reposten von Inhalten wird oft als zweitklassige Strategie betrachtet,
doch in Wahrheit kann es eine Goldgrube für Marketer sein. In einer Zeit, in
der Content King ist, bedeutet mehr Content nicht unbedingt mehr Erfolg.



Vielmehr geht es darum, bestehenden Content strategisch neu zu nutzen,
anstatt kontinuierlich neuen zu produzieren. Reposten bietet dir die
Möglichkeit, die Reichweite deiner Inhalte zu maximieren, indem du sie einem
neuen Publikum oder in einer neuen Form präsentierst.

Ein häufiges Missverständnis ist, dass Reposten gleichbedeutend mit Faulheit
ist. In der Realität erfordert es jedoch Strategie und Planung, um es
effektiv zu implementieren. Indem du Inhalte neu verpackst oder
aktualisierst, kannst du nicht nur neue Zielgruppen erreichen, sondern auch
die Lebensdauer deines Contents verlängern. Zudem kann das Reposten helfen,
den Traffic auf deiner Website zu steigern, indem du alte, aber relevante
Inhalte wieder ins Rampenlicht rückst.

Reposten ist nicht nur ein Mittel zur Reichweitensteigerung, sondern auch ein
effektives Werkzeug zur Verbesserung deiner SEO-Performance. Durch das
erneute Teilen von Inhalten auf verschiedenen Plattformen kannst du wertvolle
Backlinks generieren, die deine Suchmaschinenrankings positiv beeinflussen.
Zudem bietet es die Gelegenheit, bestehende Inhalte auf SEO-Tauglichkeit zu
überprüfen und gegebenenfalls zu optimieren.

Ein weiterer Vorteil des Repostens ist die Möglichkeit, verschiedene Formate
und Kanäle zu nutzen, um unterschiedliche Zielgruppen anzusprechen. Während
ein ausführlicher Blogbeitrag auf deiner Website gut funktioniert, könnte ein
kurzes Video oder eine Infografik desselben Inhalts auf Social Media
Plattformen wie Instagram oder LinkedIn besser performen. Diese Vielfalt in
der Content-Präsentation kann dazu beitragen, dass deine Botschaft breiter
gestreut wird und eine höhere Engagement-Rate erzielt.

Insgesamt ist Reposten eine kosteneffiziente Methode, um die Reichweite
deines Contents zu erhöhen, ohne ständig neue Inhalte erstellen zu müssen. Es
erfordert Kreativität und ein gutes Verständnis deiner Zielgruppe, um den
maximalen Nutzen daraus zu ziehen. Doch wenn es richtig gemacht wird, kann
das Reposten ein wesentlicher Bestandteil deiner Content-Marketing-Strategie
sein, der dir langfristig Sichtbarkeit und Erfolg sichert.

Die besten Plattformen und
Formate für das Reposten
deines Contents
Wenn es um das Reposten von Inhalten geht, spielt die Wahl der richtigen
Plattform eine entscheidende Rolle. Jede Plattform hat ihre eigenen Stärken
und Schwächen, und was auf einer gut funktioniert, kann auf einer anderen
völlig verpuffen. Daher ist es wichtig, die Plattformen zu identifizieren,
die am besten zu deinem Content und deiner Zielgruppe passen.

Beginnen wir mit den sozialen Medien: Facebook, Twitter und LinkedIn sind
großartige Orte, um Inhalte zu reposten, insbesondere wenn es um kurze
Updates oder Artikel geht. Diese Plattformen unterstützen Sharing-Features,



die es einfach machen, Inhalte schnell und effizient mit einem breiten
Publikum zu teilen. Instagram eignet sich hervorragend für visuelle Inhalte
wie Infografiken oder kurze Videos, während TikTok eine jüngere Zielgruppe
erreicht, die sich für kreative und unterhaltsame Inhalte interessiert.

Für längere Formate bietet sich YouTube an, wo du Videos oder Vlogs hochladen
kannst, die deinen Content in einem neuen Licht präsentieren. Wenn du einen
Blogbeitrag hast, der besonders gut performt hat, könnte es eine gute Idee
sein, den Inhalt in ein Videoformat umzuwandeln. Dies eröffnet nicht nur neue
Möglichkeiten für Interaktion, sondern kann auch deine SEO-Rankings
verbessern, da YouTube-Videos oft in den Google-Suchergebnissen auftauchen.

Auch E-Mail-Marketing sollte nicht unterschätzt werden. Regelmäßige
Newsletter an deine Abonnenten bieten eine hervorragende Gelegenheit, ältere
Inhalte im neuen Gewand zu präsentieren. Hierbei kannst du personalisierte
Ansätze nutzen, um unterschiedliche Segmente deines Publikums gezielt
anzusprechen und so die Relevanz und das Engagement zu erhöhen.

Unabhängig von der Plattform ist es wichtig, den Inhalt an das jeweilige
Publikum anzupassen. Das bedeutet, dass du nicht einfach denselben Beitrag
auf allen Kanälen teilen solltest. Stattdessen solltest du den Content in
einer Weise umgestalten, die den Vorlieben und Erwartungen der Nutzer auf
jeder Plattform entspricht. Dies könnte die Anpassung von Bildern, die
Verwendung unterschiedlicher Überschriften oder das Hinzufügen von Plattform-
spezifischen Hashtags umfassen.

SEO-Optimierung durch
Reposten: So nutzt du doppelte
Inhalte zu deinem Vorteil
Ein häufiges Problem beim Reposten ist die Angst vor Duplicate Content und
den damit verbundenen SEO-Nachteilen. Doch mit der richtigen Strategie kann
Reposten sogar helfen, deine SEO-Performance zu verbessern. Der Schlüssel
liegt darin, Inhalte so zu gestalten, dass sie suchmaschinenfreundlich sind
und gleichzeitig Mehrwert bieten.

Um Duplicate Content zu vermeiden, ist es wichtig, Inhalte nicht einfach eins
zu eins zu kopieren. Stattdessen solltest du sie anpassen, aktualisieren oder
erweitern. Dies kann durch das Hinzufügen neuer Informationen, das Ändern des
Formats oder das Integrieren zusätzlicher Medien wie Bilder oder Videos
geschehen. Eine andere Möglichkeit besteht darin, ältere Inhalte mit
aktuellen Entwicklungen oder Trends zu verknüpfen, um ihre Relevanz zu
erhöhen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die richtige Verwendung von Canonical-Tags.
Diese Tags helfen Suchmaschinen dabei zu verstehen, welche Version eines
Inhalts die originale ist und welche lediglich eine Variation darstellt.
Durch die korrekte Implementierung von Canonicals kannst du sicherstellen,



dass alle Reposts auf die ursprüngliche Quelle verweisen, was die Gefahr von
SEO-Strafen reduziert.

Auch die interne Verlinkung spielt eine große Rolle. Durch das Setzen
relevanter interner Links in deinen Reposts kannst du den Linkjuice besser
verteilen und die Autorität deiner Website stärken. Dabei solltest du darauf
achten, dass die Links thematisch passen und dem Nutzer einen echten Mehrwert
bieten.

Schließlich ist es wichtig, die Performance deiner Reposts zu überwachen.
Tools wie Google Analytics oder Ahrefs können dir dabei helfen, die
Auswirkungen deiner Reposting-Strategie auf die SEO-Rankings zu messen und
gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. Durch kontinuierliches Monitoring
kannst du sicherstellen, dass deine Reposts nicht nur sichtbar sind, sondern
auch die gewünschte Wirkung erzielen.

Wie du sicherstellst, dass
Reposts nicht als Duplicate
Content abgestraft werden
Die Angst vor Duplicate Content ist bei vielen Marketers allgegenwärtig, doch
mit den richtigen Techniken kannst du sicherstellen, dass deine Reposts nicht
als solcher abgestraft werden. Der erste Schritt besteht darin, jeden Repost
individuell zu gestalten. Das bedeutet, dass du nicht einfach den alten
Content kopieren, sondern ihn für das neue Publikum oder die neue Plattform
anpassen solltest.

Eine Möglichkeit, Duplicate Content zu vermeiden, ist die Anpassung der
Überschrift und der Einleitung. Diese beiden Elemente haben einen großen
Einfluss darauf, wie Suchmaschinen Inhalte wahrnehmen. Durch die
Umformulierung dieser Teile des Contents kannst du den Eindruck von
Einzigartigkeit verstärken und gleichzeitig die Relevanz für neue Keywords
erhöhen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Verwendung von Redirects und Canonical-
Tags. Wenn du Inhalte auf deiner eigenen Website repostest, solltest du
sicherstellen, dass die Suchmaschinen die neue Version als Ersatz für die
alte Version erkennen. Dies kannst du durch 301-Redirects oder durch das
Setzen von Canonical-Tags erreichen.

Auch das Einfügen von neuen Daten oder Statistiken kann helfen, die
Einzigartigkeit des Reposts zu betonen. Indem du aktuelle Informationen
hinzufügst, erhöhst du nicht nur den Mehrwert für den Leser, sondern
verbessert auch die Chancen, dass die Suchmaschine den Inhalt als frisch und
relevant einstuft.

Schließlich solltest du darauf achten, dass alle technischen Aspekte deiner
Website korrekt eingerichtet sind. Dazu gehört die Überprüfung der



robots.txt-Datei und der Meta-Tags, um sicherzustellen, dass der Content von
Suchmaschinen korrekt gecrawlt und indexiert wird. Auch die regelmäßige
Überprüfung und Aktualisierung deiner XML-Sitemaps kann helfen, Duplicate
Content zu vermeiden und die SEO-Performance zu verbessern.

Tools und Techniken, um dein
Reposting effizient zu
gestalten
Das Reposting von Inhalten muss nicht zeitaufwendig oder kompliziert sein.
Mit den richtigen Tools und Techniken kannst du den Prozess effizient
gestalten und gleichzeitig sicherstellen, dass jeder Repost den gewünschten
Effekt erzielt. Ein wichtiger Ausgangspunkt ist die Nutzung von Content-
Management-Systemen (CMS), die dir helfen, deine Inhalte zentral zu
organisieren und zu aktualisieren.

Ein Tool, das sich besonders gut für das Reposting eignet, ist ein Social-
Media-Management-Tool wie Hootsuite oder Buffer. Diese Plattformen
ermöglichen es dir, Inhalte für verschiedene soziale Netzwerke zu planen und
zu verwalten. So kannst du sicherstellen, dass deine Reposts zur richtigen
Zeit und am richtigen Ort erscheinen, um die maximale Reichweite zu erzielen.

Für die Analyse der Performance deiner Reposts sind Tools wie Google
Analytics oder SEMrush essenziell. Sie bieten dir Einblicke in die Traffic-
Quellen, die Engagement-Raten und die Conversions, die durch deine Reposting-
Strategie erzielt werden. Auf diese Weise kannst du datenbasierte
Entscheidungen treffen und den Prozess kontinuierlich optimieren.

Eine weitere hilfreiche Technik ist das A/B-Testing. Indem du verschiedene
Versionen eines Reposts testest, kannst du herausfinden, welche am besten
funktioniert. Dies kann die Anpassung der Überschrift, der Bilder oder der
Call-to-Actions umfassen. Die Erkenntnisse aus diesen Tests können dir
helfen, zukünftige Reposts effizienter zu gestalten.

Schließlich solltest du in Erwägung ziehen, Automatisierungstools zu
verwenden, um repetitive Aufgaben zu reduzieren. Tools wie Zapier oder IFTTT
können bestimmte Prozesse automatisieren, sodass du mehr Zeit für die
strategische Planung und Optimierung deiner Reposting-Strategie hast. Durch
den Einsatz von Automatisierung kannst du sicherstellen, dass deine Reposts
regelmäßig und konsistent veröffentlicht werden, ohne dass du ständig manuell
eingreifen musst.

Fazit zu Reposten im Marketing
Reposten im Marketing ist mehr als nur ein Mittel, um alten Content
wiederzuverwenden. Es ist eine strategische Möglichkeit, die Reichweite und
Sichtbarkeit deiner Inhalte zu maximieren, ohne ständig neuen Content



produzieren zu müssen. Durch den klugen Einsatz von Reposting-Strategien
kannst du nicht nur neue Zielgruppen erreichen, sondern auch deine SEO-
Performance verbessern und die Lebensdauer deiner Inhalte verlängern.

Doch wie bei jeder Marketingstrategie erfordert auch das Reposten Planung und
Sorgfalt. Von der Auswahl der richtigen Plattformen und Formate bis hin zur
Vermeidung von Duplicate Content – der Schlüssel liegt in der strategischen
Umsetzung. Mit den richtigen Tools und Techniken kannst du den Prozess
effizient gestalten und sicherstellen, dass jeder Repost den gewünschten
Effekt erzielt. In einer Welt, in der Content King ist, bietet das Reposten
eine kosteneffiziente Möglichkeit, deine Marketingziele zu erreichen und
langfristigen Erfolg zu sichern.


